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s. Jahrgang. Nr S2. 2S. vez. ISIS.

§chweizer-S
Wochenblatt der katholische« Schulvereinigungen der Schweiz.

Ver „pädagogischen Blätter" 26. Jahrgang.

Sür die
Schrlftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler, Prof., Luzern. Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur 5chweizer-5chule:
Volksschule — Mittelschule

Vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle ck Rickenbach. Einsiedeln.

Jnseratenannahme
durch die PublicitaS A -G., Luzern.

Jahrespreis Fr. 8.S0 — bei der Post bestellt Fr. S. 7«
(Check IX 0,1S7> (Ausland Portozuschlagl. Preis der 32 mm breiten Colonelzeile 25 Rp.

Inhalt: „Auf nach Bethlehem I" — Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. — Preßfonds. — Mitteilung
der Expedition. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 8 (philologisch-historische Busgabe).

„Aus «ach Bethlehem!" (Luc. 2. is.)
„Gebt mir einen festen Punkt im Wel-

tenraume, und ich will von dort aus die
Erde aus den Angeln heben," forderte und
versprach einst großartig Archimedes von
Syrakus.

Dieser Angelpunkt ist gefunden. Er liegt
im südöstlichen Teile des Städtchens Beth-
lehem in Palästina. Ein silberner Stern
bezeichnet ihn heute und die Inschrift: Il i e
rie vii-ßine lAaria 5esus Lliristus
natus est — Hier ist Jesus Christus
von der Jungfrau Maria geboren
worden.

Bethlehem — der Angelpunkt der Welt.
Um Bethlehem kreist die ganze Weltge-
schichte. Das Kind von Bethlehem hat die
Welt aus den Angeln gehoben. Das wich-
tigste Datum der Weltgeschichte — der Ge-
burtstag des Kindes von Bethlehem. Der
wichtigste Satz der Weltgeschichte — die
Inschrift im Stalle zu Bethlehem: kio àe
virgins >laria 5esus Lkristus natus est.

Die Geschichte der Menschheit sei nicht
die Geschichte der Kriege, der Völkerwan-
derungen, der Revolutionen, der Erfindungen,
der Monarchenwechsel, sagt der berühmte
Jndologe und Religionsforscher Max Müller,
die Geschichte der Menschheit sei ihre Reli-
gionsgeschichte. Der Mittelpunkt aber der
Religionsgeschichte — Mittelpunkt, Ende
und Anfang zugleich — ist das àeignis

von Bethlehem. Vor Christus und nach
Christus: das ist die einzig richtige Ein-
teilung der Weltgeschichte. Alle andern
Einteilungen sind oberflächlich, bleiben an
Aeußerlichkeiten haften. Vor Christus und
nach Christus: diese Einteilung allein geht in
die Tiefe, geht auf das Wesen der Sache ein.

Dann aber ist das Ereignis von Beth-
lehem auch der Mittelpunkt, der Wende-
Punkt in der Erziehungsgeschichte der
Menschheit. Weihnachten des Jahres 1 ist
das wichtigste Datum der Geschichte der
Pädagogik. Und es gibt nur eine richtige
Einteilung der Erziehungsgeschichte: vor
Christus und nach Christus! Weihnach-
ten ist darum alle Jahre das erste Hochfest
unserer Schule. Das Kind von Bethlehem
ist das Hauptthema der ganzen Pädagogik
und Methodik — immer und überall.

Dann aber ist die offizielle Pädagogik
seit bald 200 Jahren vom Hauptthema ab-
gewichen. Sie hat eine unverantwortliche
Geschichts- und Tatsachenfälschung began-
gen : sie hat das Datum der Geburt Rousseaus
und Pestalozzis über das Datum der Ge-
burt Jesu Christi gestellt. Für sie beginnt
die wirklich menschenwürdige Erziehung erst
mit der Tat des großen und merkwürdigen
Weisen von Jfferten.

Pestalozzi und Christus! Nein, für viele
heißt es sogar so: Pestalozzi an Stelle von
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